
IHRLERSTEIN. Die beiden Brandler
Sportvereine bitten um Spenden für
die Anschaffung eines gemeinsamen
Defibrillators für ihre Sportanlagen in
der Lindenstraße. Fußballabteilungs-
leiter Ralf Graßl und Tennisvorsitzen-
der Armin Steger sind ausgebildete
Ersthelfer. „Wir werden bei den regel-
mäßigen Fortbildungen in unseren Be-
trieben immer wieder mit dem Thema
derWiederbelebung bei Herzstillstand
konfrontiert“, sagen die beiden Funk-
tionäre. Rund 130000 Menschen ster-
ben jährlich in Deutschland am plötz-
lichen Herztod, sagt die Statistik. In
vielen Fällen können schnelleWieder-
belebungsmaßnahmen erfolgreich
sein, wenn ein Defibrillator, der auch
von medizinischen Laien zu bedienen
ist, in Griffweite ist. Hier zählt jedeMi-
nute.

SVI-Vorsitzender Martin Mages
und Armin Steger waren sich nach ei-
nem Gespräch sofort einig, dass ein
Defibrillator in unmittelbarer Nähe
der Fußball- und Tennisplätze eine tol-
le Sache wäre. „So könnenwir Sportler
im Erstfall schnell und effektiv erste
Hilfe leisten. Das Gerät soll im SVI-
Vereinsheim installiert werden und ist
auch von den Tennisspielern schnell
zu erreichen“, meint Mages. Die An-
schaffungskosten liegen bei rund 1800
Euro. „Ein Menge Geld, die aber in Re-
lation zu einem geretteten Menschen-
leben Peanuts sind. Wir hoffen natür-
lich, dass der Defi niemals zumEinsatz
kommt“, sagen beide Vereinschefs. Die
Gewissheit, dass bei einem Vorfall ein
Gerät schnell zur Hand ist, sorgt aber
für ein gutes Gefühl.

Bargeldspenden sind in den Spen-
denboxen in beiden Vereinsheimen
möglich. Spenden durch Überweisung
mit dem Stichwort „Spende Defi“ bei
folgenden Bankinstituten: Raiffeisen-
bank Bad Abbach-Saal, SV Ihrlerstein
e.V., IBAN DE64 7506 9014 0000 3043
01 und Kreissparkasse Kelheim, TC
Ihrlerstein e.V., IBAN DE20 7505 1565
0190 3037 34.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Verantwortlich: Armin Steger (0170)
3447820; Martin Mages (0170)
3244313

Aufruf an
Spender
AKTION SV Ihrlerstein und
Tennisclub hoffen auf Geld
für einenDefibrillator.

SVI-Vorsitzender Martin Mages und
Armin Steger (re.) werben um Spen-
den für die Anschaffung eines Defi-
brillators.

SCHAMBACH. Die Pfarrei Schambach
und Expositur Prunn feierte am ver-
gangenen Sonntag um 9.30 Uhr den
feierlichen Gottesdienst mit Pater Em-
manuel. Die acht Kommunionkinder

von links nach rechts Michael Girtner,
Andreas Schneider, Oliver Schöls, Se-
bastina Schmid, Jonas Mayinger,
Christina Schöls, Marie Sendtner, Lili-
anMunter

Acht Erstkommunionkinder in Schambach

Auch in Schambach wurde Kommunion gefeiert. Foto: Wollschläger

IHRLERSTEIN. Aufgrund eine techni-
schen Problems konnten wir in der
Ausgabe vom 2. Mai nicht alle Kinder
der Ihrlersteiner Kommunion abdru-
cken.Wir bitten dies zu entschuldigen

– am Sonntag feierten 25 Kinder in der
Pfarrei Ihrlerstein ihre erste Mahlge-
meinschaft mit Jesus. Pfarrer Martin
Stempfhuber zelebrierte die Mes-
se. (eac)

25 Kinder kamen an den Tisch des Herrn

Die Erstkommunionkinder aus Ihrlerstein Foto: Gemeinde

PAINTEN. Die letzten hundert Meter zu
ihrer Jahresversammlung mussten die
etwa sechzigMitglieder der Sportgrup-
pe Painten e. V. entlang eines Seiten-
grabens auf einem bislang ungeteerten
Weg gehen. Ein verkehrstechnischer
Umstand, den der 1. Vorsitzende Hans
Ferstl in seiner verbleibenden Amts-
zeit noch beseitigt wissenwill.

Ferstl begrüßte neben mehreren
Marktgemeinderäten auch den überra-
schend aufgetauchten BLSV-Kreisvor-
sitzenden Erich Schneider, den „Chef
aller Sportler im Landkreis Kelheim“.
„Ich freue mich, dass Du den Weg zu
uns nach Painten gefunden hast“, so
Ferstls von Applaus begleitete Begrü-
ßungsworte. Bürgermeister Michael
Rasshofer hatte aus terminlichen
Gründen abgesagt. Der Verein zähle
momentan 1266 Mitglieder, sei entge-
gen dem Trend leicht gewachsen und
aktuell einer der größten im Land-
kreis. „Wir werden als ein Verein ge-
handelt, sind aber eigentlich fünf Ver-
eine der Sportgruppe unter einem
Dach, mit einer Führungsmannschaft,
einer Geschäftsführung, einer Kasse
usw. Unsere Mitglieder zahlen nur ei-
nen Betrag für die verschiedenen
Sportarten.“

Gute finanzielle Verhältnisse

Nach dem ausführlichen Vorlesen des
Protokolls vom Vorjahr durch die

Schriftführerin Brigitte Weininger
weitere trockene Zahlen des Schatz-
meisters Max Kammermeier. Er mein-
te zum Abschluss: „Ich denke, dass un-
sere finanziellen Verhältnisse somit
auf gesunden Füßen stehen.“ Hans
Meier und Josef Petz prüften im Vor-
feld die Kasse. Robert Rappl (Abtei-
lung Fußball) berichtete von den neun
männlichen und der einen weiblichen
Mannschaft, freute sich über die er-
folgreiche D-Jugend. Silvia Gschlößl
(Turnen) erzählte von sehr gut gesuch-
ten Gruppen, Johann Wilhelm (Ski)
von trotz Schneemangels gut besuch-
ten Fahrten. Jürgen Lehmann (Rad-
sport) machte das „Hügelgelände am

Übungsplatz“ und die Begeisterung
der insgesamt sechsundzwanzig Kin-
der „viel Spaß“. Kurt Kosin (Stock-
schießen) bedauerte, dass altersgemäß
immer wieder gute Schützen wegfal-
len würden. Schmunzelnd warb er für
seine Abteilung. „Da gibt es sogar eine
Boccia-Bahn“. Beim Geschäftsbericht
des Vorstandes berichtete Hans Ferstl
von den verschiedenen, bereits erledig-
ten Vorhaben des vergangenen Jahres,
wie die Beregnungsanlage für das
Hauptspielfeld und auch den verschie-
denenUnternehmungen.

„Wir waren vertreten beim Bürger-
fest der Vereine, Ferienprogramm des
Marktes, Faschingszug, besuchten den

Festgottesdienst zum Jubiläum der
DJK Haugenried und hielten einen
Erste-Hilfe-Kurs ab. Unsere Christ-
baumversteigerung und der Sportler-
ball waren wieder ein Erfolg. Der RY-
GOL-Cup hat neuen Schwung und ist
eine Vorzeigeveranstaltung im regio-
nalen MTB-Radsport geworden.“ Er
hätte von den Teilnehmern viel positi-
ves Feedback bekommen. Ein High-
light des letzten Jahres sei die Aus-
zeichnung durch den bayerischen
Fußballverband für Josef Sandl gewe-
sen.

Ferstl freue sich über seine jüngste
Tochter Elisabeth Ferstl und Jürgen
Lehmann als neue Übungsleiter mit
Prüfung. Günter Regensburger habe
vor kurzem die Schiedsrichterprüfung
abgelegt und werde wieder Spiele pfei-
fen. Laut Vorsitzenden will der Verein
dieses Jahr unter anderem endlich die
Zufahrt zumVereinsheim fertig teeren
lassen. Die Situation des Holzhauses
am Schulsportplatz sowie die Flut-
lichtanlage seien zu verändern. Ferstl
appellierte an die Mitglieder, „viel-
leicht machen wir das nochmal in ei-
ner Eigenleistung. Ich wäre dankbar
für Signale!“

Für Ferstl ist 2017 Schluss

Einstimmig beschlossen wurden auch
die Investitionen für weitere Spielge-
räte am Naturerlebnisspielplatz. Nach-
dem Hans Ferstl die Fixpunkte zu ei-
ner neuen Übungsleiterordnung be-
sprach, verkündete er, dass nächstes
Jahr für ihn Schluss sei. Er werde sei-
nen Nachfolger selbstverständlich un-
terstützen, helfe zum 70-jährigen Jubi-
läum (2018) gerne mit, aber „nach sie-
benundzwanzig Jahren Vorstandstä-
tigkeit muss es einmal gut sein“ und
meinte, „dass es Zeit für einen neuen
Besenwird, der gut kehrt.“

SGPaintenpacktweiter kräftig an
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VON RENATE BECK

SITZUNGVorsitzender Hans
Ferstl ist zufriedenmit der
Bilanz eines der größten
Sportvereine im Landkreis.
2017 will er aber an einen
Jüngeren übergeben.

Für den Naturerlebnisspielplatz wurden weitere Investitionen genehmigt. Foto: Wachter/Archiv

Die Geehrten mit BLSV-Kreisvorsitzendem Erich Schneider (li.). Foto: Beck
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DIE GEEHRTEN

➤ 50 Jahre Vereinszugehörigkeit: Hel-
mut Freisleben, Karl Höcker,Willi Sandl,
Reinhard Schels, Oswald Schmoll
➤ 40 Jahre:Martha Bachmeier, Helmut
Lange, Reinhard Preis, Irmgard Reisin-
ger, Karl Schmid und Karl-HeinzWeiß
➤ 25 Jahre: 21 Personen, davon anwe-

send: Florian Hofbauer, StefanWutzlho-
fer
➤ 20 Jahre: 30 Personen, davon anwe-
send: Beate und Herbert Peter, Markus
Rappl, AndreasWeiniger
➤ 15 Jahre: 18 Personen. Anwesend:
Kurt Kosin.
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

PRUNN. 35 Mann der Freiwilligen Feu-
erwehr Prunn haben am Samstag ih-
ren neuen Maibaum aufgestellt. Der
Baum trägt die Zunftzeichen der örtli-
chen Firmen.

Das Stangerl steht

Gemeinsam wurde angepackt.
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